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gr. 3.50; oorbebalten bleiben größere gïaite, foroie fom
plijierte Sirbeiten ; fur etflere îann ber Sifforbfat;, bië
auf gr. 3.— ermäfjigt; fuie ieijtere foil « übet gr. 3.50
erhöbt werben.

bj für Sobenbelage, SurchtehnittSarbeit, per m-
Sier= unb ©echSecfe bis 15 cm gr, 1.50

„ über 15—20 cm „ 1.40

„ größere ®imenfionen „ 1.20
Sei gröjjerer, gang glatter Sirbeit fönnen bie obigen

Sinfäfce um ^ö^fteitS 20 ©IS. per erniebrigt, bei
fompiijierten Sirbetten foüest bie Infame enifprechenb
erhöbt werben.

gür achtecfige platten ifi ein .8ufcf)lag eon je 10 @ts.

per ju beregnen.
8u überftimben, Stacht» unb ©onntagSarbeit fantt

ber Arbeiter nicht oerpfiiehiet werben; bie 3iüaqe für
Überftunben beträgt 25 %, für Stacht» «nb ©ontitagS
arbeit 50%. SUS Stacljtarbeit gilt bie Srbeit in ber
8eit oon 9 Uhr abenbS bis 5 Uhr morgens.

Sei Arbeiten außerhalb beS îjlefiaen KantonS, bei
bene» ber Arbeiter baS SUèittageffen nicht an feinem ge>

wörtlichen Koftorte einnehmen fann, wirb eine SageS»
plage »Ott gr. 1.—, forole ber @rfab ber gabritiuS»
lagen geieifiet. 3Jiu^ ber Arbeiter auSwartS übernachten,
fo beträgt bie SEageSjulage, ©onn» unb geiertage auS»

genommen, gr. 2.50. Slufjerbem finb bie Soften für
einmalige |jln» unb IHäc£fal>rt ju oergüien. In Drten,
tuo ber BebenSuntsrbalt befonbetS teuer ift, ifi Me tag-
iid)e 8ufage enifprechenb xu erhöben.

®te SobnauSjabiung ftnbet jeben ©amStag wäbrcnb
ber SCrbeitSjeit fiatt. ®ie Sobnwocbe enbet am greifag»
Sibettb. ®ie Arbeiter finb oerpjïicfjtet, ihre Rapporte
rechtzeitig eirtjufenben, Sei Sifforbarbeiten soirb am
ßabltag minbeftenS ber ©tunbeniobn auSbejabit.

III. Künbigung. Sei SirbeitSoerbäitniffen, bie
not!) fein gabr bauern, ftnbet feine gegenfeitige Kihtbi»
gung fiatt; ber SiuSiriit, mie bie ©ntïaffung, fann aber

nur am ©chiuffe eines SirbeitSiageS unb nach Seenöv
gung eines übernommenen SiHorbeS erfolgen. SBirb bie
Sirbeit etneS SifforbarbeiterS oon ber Sauteitung bean»

fianbet, fo fann ber Arbeiter auch währenb beS Siöor»
beS am ©chiuffe eines SirbeitStageS entiaffen tperbe«.

Sei überjäbrigen StrbeitSoerbättniffen ifi eine gegen»
fettige Küttbigung oon 14 Sagen oorpnebmen.

IV. Si fige m eines. ®er Arbeitgeber hat betn Sir»
beiter bie nötigen, niäjt p beffen eigener SBerfjeugSüfte
gebörenben SBerfjettge ju fietten.

®ie Sirbettgeber oerpfücf)ten fic|, Arbeiten an 8 toi»

febenmeifier (llnterafforbanten) nur unter ber Sebingung
ju übertragen, bah biefe bie Sob«» unb SlrbeüSbebin»

gütigen blefer Serelttbarung innehalten. SitiberfeitS ifi
eS ben Arbeitern unterfagt, währenb ber ®auer biefet
Seretnbarung bei irgenb einem SJieifier (Konfurrenten)
ju ttiebrigeren Sol)n= ober SUforbfätjen ju arbeiten.

Sei anerfannten Unfällen toirb ber Sohn obne Ab >

jug wöchentlich auSbejahit.
Siegen .gugebörigfetl: pm tßiaiteniegeroerbanb unb

wegen Seteillgung an ber letjten Sobnbewegung bürfen
feine SHaftregeiungen oorgenotttmen werben.'

SiS juin 19. gutti in Singriff genommene Irbeiten
fmb in Sejug auf bie Sifforblöijne oon ber oorftebenben
Serelnbarung ausgenommen.

ûeriêieden«,
Sêïnif«h4«îtiostalet Sîutrâ fßt Ifwfthenhßaöarkit.

©eit Qabrett bat ber ©chweijerifäje Serein für Knaben»
banbarbeit mit Unterfiüijung oon Sttnb unb Kantonen
jeweüen wäbrenb ber. ©omsiterferien einen SiïbungSïurS

für Sebrer burehgefübrt ©eil 1914 aber ifi ber SuttbeS'

beitrag für bie Surfe ausgeblieben, unb biefe muhten

unterbleiben. ®aS fietig waätfenbe SebürfntS nach beffWj*
manueüer SiuSbiibung ber Cebrer, bie fowobi ben ga®;
aiS ben ailgemeinen Unterricht förbern fann, bat bet

uns febott oor bem Kriege ben Sunfth nach fantonaien

StlbungSfurfen für f)anbarbeit auffontmen laffen. Steu

Sebrer ju ©tabt unb Sanb finb bafür ju baben.
mebr fab«« auch öie Se|örben ein, bah in biefer ©a<b^

etwas qefebeb®" mflffe. ®urcb baS febr anerfenttett^
werte ©ntgegenïommen ber fiSbtifcijen ©chuibireftion
Sern ermutigt, bat fi<h bie ®ireftion beS Unterri^tS'
wefenS eoifchioffen, biefett ©otttmer in Sern einen Sit'
bungSfurê für ^obeibanfarbeiien abbaiten J«

iaffen, ®ie allgemeine ®urcbfübrung ift ber öetntfrfje«

Sereinigung für ©^uireform unb ^anbarbeit übertragen

worben; bie UnterrichtSbirefiiort wirb bie Dberaufftcb'
führen. SBer ben Kurs mit ©rfoig eriebigt, erhält et"

®ipiom.
®ie Sirbett wirb SJiontag ben 10. guti beginnen uttb

oier SBoihen bauern. @S Üegen fchon pbireiche Sinntel'

bungen oor. SJian hofft auf ftarfc Seteiliguttg aueft oont

Sanbe. Um biefe p erleichtern, wirb bie tägliche Unter'
richtSjelt fo angefebt werben, bah SiuSwärtige bie SJlorgen'
unb Sibenbjüge besiuipti fönnen, fofern fie eS nicht oor»

jtehen, ftch wäbrettb beS KurfeS tn Sern nieberjulaffett.

Inmeibungen fönnen an ben Sräftbenten ber ob'

genannten Sereinigung, £>erat ©efttnbariebrerg.Sßerrett»
SUtenbergraln 18, gerichtet werben. Sott i|m ifi auch

jebe weitere SiuSfunft erbäitiieh.

®ag ©ewerhent^fcttîn in Safe! fcbrelbt jur |

i a n g u n g oon (Entwürfen für e i n f a d) e unb
ippif^e SRöbei unter ben SaSler gathieuien foi'
genben Sßettbewerb auS:

@S werben »erlangt im SJiafifiab 1 : 10 bie Entwürfe
für einen ©tubi, eine Sanf, eine Snttje, einen ®ifrf)
(eefig ober nmb; j. S. SirbeitStifch), eine Heine Krebenj
ober Inrtchie, einen ©ptegei.

Söte Seilnebnter am SBettbewerb foïlen Entwürfe ju
fätntüchen erwähnten ©egenfiänben eintiefern. @S wirb
entfeheibenber SBert auf eine tppifebe unb cbarafterooHe
©efiaitung geiegt; nacb 'S«lieben fönnen foigenbe ®ecb'
nüen jur Sinmenbimg fommen; Seijen, glatter Sinfirtch-
Setnaien (^anbmaiexei, ©dbablonettmaierei), ©chnitjerei,
®recbSierei, (Sinlegearbeit. ®ie SerfaufSfoften beS gt'
famten SJÎobitiarS, mit 6 ©tftblen, foüen 1000 gr. nicht
überftelgen. — ®ie gntwürfe finb bis jum 20. Quii
mit SJtotto im ©ewerbentufeutn abjugeben. ®er Slame
beS Urhebers ift in einem oerfchioffenen Kuocrt, baS

ebenfalls mit bem SHotto ju oerfeben ift, betjufügett.

ücBmspss«imi©rt© ramîi aisgjeffiir'eiiiitea SsüamtW

Vereinigte Drahtwerke 11 Siel
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Fr. 3.50; vorbehalten bleiben größere glatte, sowie kom

plizierte Arbeiten; für erstere kann der Akkordsatz, bis
auf Fr. 3.— ermäßigt; für letztere soll er über Fr. 3.50
erhöht werden.

d) für Bodenbeläge, Durchschnittsarbeit, per m°
Vier- und Sechsecke bis 15 ew Fr. 1.5l)

„ über 15—20 om „ 1.40

„ größere Dimensionen „ 1.20
Bei größerer, ganz glatter Arbeit können die obigen

Ansätze um höchstens 20 Cts. per ir^ exàdngt, bei
komplizierten Arbeiten sollen die Ansätze entsprechend
erhöht werden.

Für achteckige Platten ist ein Zuschlag von je 10 Cts.
per zu berechnen.

Zu Überstunden, Nacht- und Sonntagsarbeit kann
der Arbeiter nicht verpflichtet werden; die Zulage für
Überstunden beträgt 25°/o, für Nacht- und Sonntags
arbeit 50°/». Als Nachtarbeit gilt die Arbeit in der
Zeit von 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens.

Bei Arbeiten außerhalb des hiesigen Kantons, bei
denen der Arbeiter das Mittagessen nicht an seinem ge-
wöhnlichen Kostorte einnehmen kann, wird eine Tages-
zulage von Fr. 1.—, sowie der Ersatz der Fahrtaus-
lagen geleistet. Muß der Arbeiter auswärts übernachten,
so beträgt die Tageszulage, Sonn- und Feiertage aus-
genommen. Fr. 2.50. Außerdem sind die Kosten für
einmalige Hin- und Rückfahrt zu vergüten. An Orten,
wo der Lebensunterhalt besonders teuer ist, ist die tag-
liche Zulage entsprechend zu erhöhen.

Die Lohnauszahlung findet jeden Samstag während
der Arbeitszeit statt. Die Lohnwoche endet am Freitag-
Abend. Die Arbeiter sind verpflichtet, ihre Rapporte
rechtzeitig einzusenden. Bei Akkordarbeiten wird am
Zahltag mindestens der Gtundenlohn ausbezahlt.

III. Kündigung. Bei Arbeiisverhältnifsen, die
noch kein Jahr dauern, findet keine gegenseitige Kündi-
gnng statt; der Austritt, wie die Entlassung, kann aber

nur am Schlüsse eines Arbeitstages und nach Beendn
gung eines übernommenen Akkordes erfolgen. Wird die
Arbeit eines Akkordarbeiters von der Bauleitung bean-
standet, so kann der Arbeiter auch während des Akkor-
des am Schlüsse eines Arbeitstages entlassen werden.

Bei überjährigen Arbeitsoerhältnissen ist eine gegen-
fettige Kündigung von 14 Tagen vorzunehmen.

IV. Allgemeines. Der Arbeitgeber hat dem Ar-
beiter die nötigen, nicht zu dessen eigener Werkzeugskiste
gehörenden Werkzeuge zu stellen.

Die Arbeitgeber verpflichten sich, Arbeiten an Zwi-
schenmeifter (Unterakkordanten) nur unter der Bedingung
zu übertragen, daß diese die Lohn- und Arbeitsbedin-
gungen dieser Vereinbarung innehalten. Anderseits ist
es den Arbeitern untersagt, während der Dauer dieser
Vereinbarung bei irgend einem Meister (Konkurrenten)
zu niedrigeren Lohn- oder Akkordsätzen zu arbeiten.

Bei anerkannten Unfällen wird der Lohn ohne Ab-
zug wöchentlich ausbezahlt.

Wegen Zugehörigkeit zum Plattenlegerverband und
wegen Beteiligung an der letzten Lohnbewegung dürfen
keine Maßregelungen vorgenommen werden.'

Bis zum 19. Juni in Angriff genommene Arbeiten
sind in Bezug auf die Akkordlöhne von der vorstehenden
Vereinbarung ausgenommen.

Bemìsch-kmionàr Kurs für àànhaààit.
Seit Jahren hat der Schweizerische Verein für Knaben-
Handarbeit mit Unterstützung von Bund und Kantonen
jeweilen während der Sommerferien einen Bildungskurs

für Lehrer durchgeführt. Seit 1914 aber ist der Bundes-

beitrag für die Kurse ausgeblieben, und diese mußten

unterbleiben. Das stetig wachsende Bedürfnis nach besserer

manueller Ausbildung der Lehrer, die sowohl den Fcê
als den allgemeinen Unterricht fördern kann, hat bei

uns schon vor dem Kriege den Wunsch nach kantonalen

Bildungskursm für Handarbeit aufkommen lassen. Viele

Lehrer zu Siadt und Land sind dafür zu haben. Immer
mehr sahe» auch die Behörden ein, daß w dieser Sache

etwas geschehen müsse. Durch das sehr anerkennend-

werte Entgegenkommen der städtischen Schuldirektion in

Bern ermutigt, hat sich die Direktion des Unterrichts'
Wesens entschlossen, diesen Sommer in Bern einen Bil-
dungskurs für Hobelbankarbeiten abhalten zu

lassen. Die allgemeine Durchführung ist der bernischen

Vereinigung für Schulreform und Handarbeit übertragen

worden; die Unterrichtsdirektion wird die Oberaufsicht

führen. Wer den Kurs mit Erfolg erledigt, erhält ein

Diplom.
Die Arbeit wird Montag den 10. Juli beginnen und

vier Wochen dauern. Es liegen schon zahlreiche Anmel-

düngen vor. Man hofft auf starke Beteiligung aucli vom
Lande. Um diese zu erleichtern, wird die tägliche Unter-

richtszeit so angesetzt werden, daß Auswärtige die Morgen-
und Abendzüge bsnützen können, sofern sie es nicht vor-
ziehen, sich während des Kurses in Bern niederzulassen.

Anmeldungen können an den Präsidenten der ob-

genannten Vereinigung, Herrn SàndarlehrerJ.Werr en,
Ältenbergrain 18. gerichtet werden. Von ihm ist auch

jede weitere Auskunft erhältlich.

Bas GêweàmNsmm in Basel schreibt zur Er- ^

langung von Entwürfen für einfache und
typische Möbel unter den Basler Fachleuten fol-
genden Wettbewerb aus:

Es werden verlangt im Maßstab 1 : 10 die Entwürfe
für einen Stuhl, eine Bank, eine Truhe, einen Tisch

(eckig oder rund; z. B. Arbeitstisch), eine kleine Kredenz
oder Anrichte, einen Spiegel.

Die Teilnehmer am Wettbewerb sollen Entwürfe zu

sämtlichen erwähnten Gegenständen einliefern. Es wird
entscheidender Wert auf eine typische und charaktervolle
Gestaltung gelegt; nacb Belieben können folgende Tech-
niken zur Anwendung kommen : Beizen, glatter Anstrich.
Bemalen (Handmalerei, Schablonenmalerei). Schnitzerei,
Drechslerei, Einlegearbeit. Die Berkaufskosten des ge-
samten Mobiliars, mit K Stühlen, sollen 1000 Fr. nicht
übersteigen. — Die Entwürfe sind bis zum 20. Juli
mit Motto im Gewerbemuseum abzugeben. Der Name
des Urhebers ist in einem verschlossenen Kuvert, das
ebenfalls mit dem Motto zu versehen ist, beizufügen.

llkàà â.-K. W
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GOLDENE SHEDAILLE - HSchsïe Auszeichnung in Bs 1914 —-—

8ut $ rämt er un g ber feeften SCrbeiten fteïjt eine
îputmne oort $s. 500 jur Verfügung, roooon für ben

» »
^ 200 in SKuSftdji genommen ftnb. ©te grnei

^»prämierten dmtroürfc gehen mit bem StusführungS«
in ben Sefitj beë ©etoerbemufeuutS übet,

®aê ^Preisgericht beftefp: au§ ben Herren 1.Sïnïttn,
^«jreinermeifter,' Heman, Sücpett ; ©r. £>• Ittengle;
~ SMciet * ©taira, Slrdjitcît; $reBroert Serno«lïi,
"ounieifier.

SBêitere Plusîitnft erteilt täglich »on 11—12 ttf)r bte
Rettung beS ©eroerbemufeumS.

ungemeine @etoettiefd)ttIe siiö -@ttoct$$m»fcttm
w Safel. ©er Stegierungärat bat unter Serbanîung
5.®* geîeifteten ©teufte bie (Snilaffimg be§ Herrn 3- be

praeiete alê ©irettor ber Mgemetnen ©etoerbef^ute
wib beS ©eroerbemufeumê genehmigt «nb bie SB a h ï

^ Herrn ®r. Hermann ßtengle gum ©irettor
otefer luftaïten befiâtigt.

88? da$ SegirB* »n& ©efSngn^fleSgnbepwieüi
* ®t. titane» ift eine befonbere SB a u ï o m m i f f i o u
°?ftellt roorben, beftetjeub aus ©emetnbammann ©r. @b.

ferrer, ©(abtrat ®r, ît. Slâgeïi unb ben (Semelnberâten
SJtfiHer, H- ©flatter unb ®r. 11. Setfdj.
SUS ©êboiibeiîetfi^eïnngi^ireîtoï ôeâ StiKîtouS

®ïftwb«nî>ew roäfjlte ber 'JiegterungSrat : $errn 8- 33.

"öieli, non iJiägimS, Sejirtäftcaßenlnfpettor in ©pttlgen,
®ec ®$tt»eigeirlf$e ffiksHj«S? SB. S3. luirb auf

^cujaljï 1917 gum erfteumat einen Stbreißfatenber
^ausgeben, ber beu Stfefictjten beg SBertbunöeS, gute
^iitjeimifctje Strbeit gu forbern, bienftbar gemadjt merbeu
M. gh eiuer SaffreSfdjau gtcidjfam merbeu über 150
«bbtlbungen, u. a. Simenrciume geigen ober eiugetue
®tübclftücte, ©itberfdjmiici Seudjter, Serämit, SSerfe

ber angeroanbten Sïuuft, ©laSmalerei, $(aftif, |janb=
arbeiten, ©pifjett, ©arten« ltnb fÇrieblfofanlageit, ©piet*
geuge, Porbitblid) gefaßte ©rudfadjett, bie ben ®anf
mann unb ©emerbetreibenben ititereffieren mögen, gra=
ptpfclje Stattet in ©djroargroetß ober garben ausgeführt,
©aniit foil ber Patenter ben ©inn für eine gefunöe
ßebenStjaltung, für rect)tfd)affene Slrbeit, bit» SerficinbniS
für bte eigentliche Hantierung öeS ^anbiuerferS ttitb
für bie rein gtnedmäßige gorm eine» mafdjiueugearbct«
teteu ©iüde'S in inüglidjft mette Äreife tragen, ©r toirb
einerfeitS ba§ Sertangen nad) berart fetnett ©tüdeu
fräftigen unb gubem ben Seruf eines tüchtig auSgebit»
beten HanbioerterS atS einen SebenSroeg empfehlen.

©te Sebaftion befurgt ber mit ben Angelegenheiten
beS SöerfbiuibeS betraute ®r. Hermann fftötlfiiSberger,
Sent, ©er ftalenöer mirb and] brucftecfjmfd) eine ein
tjeitlidfe ßeifiung PorfMIcit, einen roedffelnben, beStjatb
ftetSfort tntereffanten Sßaubfdjmud unb ein mertüotteS
©efdjenf für bte tjeranmadjfenbe Sttgenb im ©inn einer
ernften ©efdjmadSbitbung.

Ö6ee ite Sage Öö f^raetjetlf^etä ©dttmflïlteê
berichtet ber „Obmalbner Soïfêfreunb" : 3m 9lationa(=
rate mar eS bem ©arganfer Stbgeorbneten ©rünenfelber
oorbehaltcu, auf einen Übelftanb binguroeifen, ber nur
gu leicht fdjtoere ©orgen im ©efolge haben !anu. ©tefem
Übet frühzeitig ju fteuern, ift ernfttiche ^Pflicht ber 33e=

hörben. SKätinigM} roeiff, ba^ bte ©elbflßffigteit
bet beu Santen noch feiten einen fo großen Ilmfang
angenommen hat rote gegenwärtig. Set ben Sauten
liegt baS (Mb tu Haufen, aber ntemanb,, audb nicht bte

Santen felbft motten eS fefitegen. SOÎan hofft altfettig
auf einen ungeheuren ©elbbebarf nadj bem Stiege
itnb biefe 4?oih£ortiultur möchte man nicht entgehen laffen.
@in fortgefeßteS ©teigeii be§ ßinSfnßeS andj fö» HOPO-'
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Zur Prämierung der besten Arbeiten steht eine
Summe von Fr. 500 zur Verfügung, wovon für den

' Preis Fr. 200 in Aussicht genommen sind. Die zwei
^siprämierten Entwürfe gehen mit dem Ausführungs-
kW in den Besitz des Gewerbemuseums über.

Das Preisgericht besteht aus den HerrenA. Anklin,
Schreinermeister,' E. Heman, Architekt; Dr. H. Kteuzle;
^ Meier - Braun. Architekt; E. Preiswerk-Bernoulli.
Baumeister.

Weitere Auskunst erteilt täglich von 11—12 Uhr die
Geltung des Gewerbemuseums.

Mgêmàs GKWsÄEfchUls NKd G«werSsMNss«m
m Basel. Der Regierungsrat hat unter Verdankung

^ geleisteten Dienste die Entlassung des Herrn I. de

praetere als Direktor der Allgemeinen Gewerbeschule
und des Gewerbemuseums genehmigt und die Wahl
uss Herrn Dr. Hermann Kienzle zum Direktor
dieser Anstalten bestätigt.

Ms Sas Bezirks- rmS GêsàgzûsgàìàpwjM
m St. GM« ist eine besondere Baukommission
^stellt worden, bestehend aus Gemeindammann Dr. Ed.
^cherrer, Sladtrat Dr. K. Nägeli und den Gemeinderäten
P Müller, H. Schlatter und Dr. ll. Vetsch.

Als GeS8àversicherzmgs-Mrsktss Ses Kimtsläs
Ara«!àûNdêN wählte der Regierungsrat: Herrn I. B.

von Räzüns, Bszirksstmßeninspektor w Splügen.
Ter SchWêìMìsche WêM«d G. W. B. wird auf

^eujahr 1917 zum erstenmal einen Abreißkalender
^ausgeben, der den Absichten des Werkbundes, gute
^»heimische Arbeit zn fördern, dienstbar gemacht werden
wll. Ist einer Jahresschan gleichsam werden über 150
Abbildungen, u. a. Junenränme zeigen oder einzelne
Möbelstücke, Silberschmuck. Leuchter, Keramik, Werke

der angewandten Kunst, Glasmalerei, Plastik, Hand-
arbeiten, Spitzen, Garten- und Friedhofanlagen, Spiel-
zeuge, vorbildlich gefaßte Drucksachen, die den Kauf'
mann und Gewerbetreibenden interessieren mögen, gra-
phische Blätter in Schwarzweiß oder Farben ausgeführt.
Damit soll der Kalender den Sinn für eine gesunde
Lebenshaltung, für rechtschaffene Arbeit, das Verständnis
für die eigentliche Hantierung des Handwerkers und
für die rein zweckmäßige Form eines maschinengearbei-
teten Stückes in möglichst weite Kreise tragen. Er wird
einerseits das Verlangen nach derart feinen Stücken
kräftigen und zudem den Beruf eines tüchtig cmsgebil-
beten Handwerkers als einen Lebensweg empfehlen.

Die Redaktion besorgt der mit den Angelegenheiten
des Werkbundes betraute Dr. Hermann Röthlisberger,
Bern. Der Kalender wird auch drucktechnisch eine ein-
heitliche Leistung vorstellen, einen wechselnden, deshalb
stetsfvrt interessanten Wandschmuck und ein wertvolles
Geschenk für die heranwachsende Jugend im Sinn einer
ernsten Geschmacksbildung.

Mss die Lage des schweizssischm GklSmarêtes
berichtet der „Obwaldner Volksfreund" : Im National-
rate war es dem Sarganser Abgeordneten Grünenfelder
vorbehalten, auf einen Übelstand hinzuweisen, der nur
zu leicht schwere Sorgen im Gefolge haben kann. Diesem
Übel frühzeitig zu steuern, ist ernstliche Pflicht der Be-
hörden. Männiglich weiß, daß die Geldflüssigkeit
bei den Banken noch selten eine:? so großen Umfang
angenommen hat wie gegenwärtig. Bei den Banken
liegt das Geld in Haufen, aber niemand, auch nicht die
Banken selbst wollen es festlegen. Man hofft allseitig
auf einen ungeheuren Geldbedarf nach dem Kriege
und diese Hochkonsiàr möchte man nicht entgehen lassen.
Ein fortgesetztes Steigen des Zinsfußes auch für Hypo-
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liefen ift bie tiatürticfje golge blefer ©pefutation. SBer

trägt alle biefe ertöten 3tnfen? ®e* leine SRamt,
bet Çaïtbtnerîeï, ©eroerbetrei&enbe, Sanbroirt.
SEBie nlele ©jiftenjen werben ba bem IRutn nahe flekcsctjt
ober oernldjtét ober auf Qabre hinauf mit ©Bulben be*

gtöcft. Çier foil unb muff ber SSunbe§rat unbebhtcit
einfctjreiten. 2Benrt bie Saufen, bie ohnehin ©lart^elten
bimfjmacljen, nidjt foniel Sßerftänbntö für bie Sebürfniffe
unfeteS Solfe§ aufbringen, fo muff iljtien bie Se^orbe
btefeS SSetfiänbniS beibringen, @8 ift ber Weiterung nun
genug

SDtb'bdfûSïtî », «Pfhtßer & ®te„ »«o. Sie
©eneralüerfamraluug ijat bie Born SerroaltungSrat be=

antragte fftebuftion be§ ©tammaftienfapitatê geneljmigt
unb nafjm bén Seridjt über bie ©miffton ber 5J5riorität§=
allien entgegen. ®er buret) bie Äauitalrebuftion buct)=
tttäfjiß erhielte ©enoinn mürbe für Slbfdtireibungen unb
gut Tilgung ber ffierluftfalbi ber 3at)te 1914 unb 191-5
bertuenbet unb ber tjernact) noct) üerbliebene @eminn=
falbo bon 29,000 gr. auf neue fRedjmmß borgetragen.
5Die ©inridjtnng (©labt unb gcibrif) unb ber SWafctjmen»
fonto fiitb auf je 1 gr. abgetrieben. 5Da§ 2tftien=
fapital beträgt mmmet)r 223,500 $r.

H«$ der Praxis. - für aie Praxis.
friäis.

NB. ©esSnafö», Sanfdj' »ab Sl*;beUön«fnä)« roerbep
tsnter biefe SHubrit widjt aafgenumme«; berartige 3tngeigen ge>

hßren in beti Saferntenteit beS SSIatteS. — fragen, noetdEjs

„«Mter Sbtffre" erfdjeinen foHen, motte man minbeftettS 20 ®t§,
in 5fitar£ert (für gufenbung ber Offerten) beilege«. SBenn teitte
3)iat£en beiliegen, wirb bie 3tbreffe be§ gragefieDerS beigebracht,

675. 38er tjäfte eine gebrauchte UmuetfaO©ohibearbeitnngä=
mafdjine moberner KonfftuHion, eoentuetl neu, preiSmürbig abju=
geben 9 Offerten unter ©hiffre 675 an bie ©ppeb.

<576, Sßer hätte eine partie gut erhaltene runbe gement;
rohrformen oon 10—60 cm Sidjtmeite, mit prattifchem Skrfchtub,
fofort abzugeben? Offerten an 8fub. o. ©unten, Sdjmaraenburg.

677. SEBeldjer gadmtann gibt mir 3tu§£unft, ob für eine
SBauhotäfräfe ein 8 PS @Ie£tro=3Tiotor genügt unb roe£che§ Sgftem
ficî) am beften eignet ®eft. 3tu§funft ait g. Semp, gimmes
meifter, (Schlieren.

678. SBeldje girma liefert fßaetpapier unb ißaetfehnüre
Offerten an ®. äJiütter, gnftatlateur, ©ifen (Stargau).

679. 38er hätte gebrauchten, jebod) gut erhaltenen Sampf»
Jpffel, 2*/b—3 m" fpeiflftäche, mögtichft nieber gebaut, abzugeben?
Offerten unter Angabe ber SCiaße an 4(1 b. Sandiger, SBolfhalben.

680. 38er liefert 200—300 Kg. gaßtticten oon 5—7 mm
Sdjaftbicfe? Offerten unter ©hiffre 680 an bie ©ppeb.

681. Sßer hat fofort bittig abzugeben eine penbeltreiSfäge
unb einen ©teHromotor, 3 PS, ®ret)firom 250 33ott, 50 Sßerioben
Offerten unter ©hiffre 681 an bie ©ppeb.

683. S03er liefert einen ,£>etiogrciphen=5(pparat, ©rbße 76x
110 cm, eoent. gebraucht, jebod) gut erhalten? Offerten unter
©hiffre 682 an bie ©poeb.

683. 38er erftettt praftifd)e fpem ober 38arenaufäügc unb
mo (ötmten fotehe Stufgüge mit etettr. Stntrieb bcfichtigt werben?
3tm tiebften mürbe eine fotd)e 3tnlage befichtigett, mo ®refd)erei,
3Jtofterei zc. bamit oerbunben ift. Offerten erbeten unter ©ïjiffre
K 683 an bie ©ppeb.

684. 38er hätte eine gut gehenbe SSanbfäge, freifietjenb,
miet= ober faufroeife abjugeben? Offerten an ffr. 3tefct)timann,
Sägerei, Stattnaci) (S3ern).

685. 3Ber hätte einen noch gut erhaltenen, freiftehenben
3Barmroafferheijfeffet oon 5—6 Çeijflûche biüigft abzugeben?
Offerten mit Eingabe beë 2tlter§, ber Keffetgröpe unb beä SpftemS,
fotnie beë äuherften )ßreife§ an ffriß SSogel, $anbeISgärtner, in
Söangen a. 3t. (SSern).

686. 3ßer hätte einen neuen ober gebrauchten ©leichftrom»
motor, 220 35ott, gir£a 4 PS, fatnt 3ubef)ör, bittig abjugeben?
Offerten unter ©hiffre 686 an bie ©speb.

687. 303er erftettt 3tjetpten<3tntagen für einzelne ©äufer unb
aud) für Heine Quartiere ©eft. Offerten an 33inber & SSitbi,
St. ©alten.

688. 38er liefert gotjroofle? 3lntmort mit tpretâangabe
an 3Î. Stufibaum & ©ie., Ölten.

689. 38er hätte älteren, gut erhaltenen, gaig leichten SSenjim
motor, 2'/a—3 HP, billig abjugebeti? Offerten mit genauer S3e=

fdjreibung an 3t, ®u^, SBolljufen.

699, 38er offeriert SlambuSftäbe in oerfchtebenen Qäng
„

unb in cgröfiereu Quantitäten, mittlerer Surcifmeffer 10—H """
Offerten unter ©hiffre 690 an bie ©jpeb. o

691. SBer ^ätte aebraudjtc ^reusptdeî fofort ab^unebci

Offerten mit fßreifen unb Quantumêaugabe unter @t)iffve bJJ- »

bie ©jcpeb. [V
692. 38er hat eine autogenthhe S<hroei6einrid)tung I

Heinere SKeparaturen au Sfîafdiinen rc., aebraudjt ober neu, » ;

51taeben Offerten an ©. Sdjeibet, SBaumeifter, ffrenfeitW I

(33afeHanb). _693. 38er hätte eifernen Kotben oon 80—120 cm
meffer farnt SBette unb SHiemenfdjeiben 001t 140 cm ®urd)mnl •

ferner foldje ebenfatt§ 140 cm ®urchmeffer unb 70—80 mm 4ior

runçi, foruie SSoH* «. Seerfcî)cibe, ca. 60 cm ©urdjmeffer uvib 00®
SSohrung (33efid)tiguitg betr. Kombinierung ermünfdjt), ferner 0

erhaltene SSauhotjfräfe unb Slaitbfäge abzugeben? Offerten
©ottfr. 3Jtatti, gioljhänbter, ffeuterSoep=©ftaab (Sern).

694. 38er hätte einen gebrauchten, jebod) nod) gut v
haltenen SoOgaitg, 60—65 cm Sidjtmeite, foroie einen ©infow

gang abzugeben, eneittueil auch eine Sanhotäfräfe Offerten «

3(ug. Säch'ittger, Sägeret, SifchofS^ett (SÜmrgait).
695. 38er hätte îupferne SBinbteffet für pumpen aW'

geben? ©eft. Offerten mit Sütaftangaben an Sranbenberg &
Sahnhof, 3ug.

696. 38er liefert Sauhotj mtb Sabenmateriat, intt. ;ßob^'
tnaren, gegen prompte Sejahtung, fährt. Serbraud) 6—10 3800^;
au SBaugefd^äft mit @cbrettteret ttttb ginutterei im ^ant. '

Offerten mit Preisangaben per m'' unter ©hiffre 696 an bie @ï^°'

697. 38er erftettt Staf)I£ugetn für KugelfaHnüthlett t)"J

70 mm ®urd)tneffer unb ju ioetd)em EfSreife V Offerten untt'

©hiffre 697 an bie ©ppeb.
698. SBer hätte einen gut erhaltenen 3Bafd)trog, flw'

emaitiert ober gato. ©ifenbted), ©röhe sir£a 100x60x40, abji|'
aeben? Offerten mit Sefdjreibung au 38i(f). ©rütter, Schlofft
©rehenbad). -

69Ô. 2Ber liefert guheiferne SBarmroafferriSfte für KodjhersC"

Offerten unter ©hiffre 699 an bie ,©p;peb.

700- 38er hätte einen gebraudjten SSentitafor für 5000® i

ftünb(id)e Snftförberuug bei 10 mm WS fßreffung, unb einen '/'
®rehftroms3Jiotor für 240 Sßott, 42 ff)-, abzugeben? Offerten 0"

3t. Sigrift, Ingenieur, Safet, Sruberholjftrajfe 18.
701. S8o finb SAmirgelfctjeiben „©Iettrit 0" oout 35ereinigtf

©arborunbum« unb ©te£trit»3Berte 3ltt=Senàte£ iit ber Sdjtodi
erhätttidi? Offerten ait $. ©pgcr=Srac£, ^oftugen.

702. 38er hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhalten/
£)ûbelban£ bittig abjugeben?" Offerten unter ©fjiffce 702 an tn'

©jpebition.

«0
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©lasiert® itfaiiil-Fiffltf®m
Spalftwsetpt©! usraal BasiksieÜB'ite

KOCH & 1? E. BaiaamtoesogiBi' ®

Asphalt- und Zementgeschäft,

»mem®.
3luf grage 595, Sdjioeijiapparate liefert in oorjügtid)^'

3tu§führung: g. SWaporat, Stpparatcnban, Qofitigeu.
3luf grage 604. 3Benbcn Sie fid) gefl. an bie girma ©

Sdjupiffer, 38äbenSioit.
Stuf grage 626. ßangtod)bohrfd)Iitten gum Stnbau

eiferne KtciSfägen, tomptette freifteheube Sangtocljbohrftänber J»*
^ermenbuuQ bei îïbïid)t«3)iaf^inen, lîrei^fâgen :c., neue Uiapib|
8angtod)bohrmafd)inen mtb einfache S3anglod)bohrmaf<hinen tiefe®
fofort ab Sager unb bittet um Stitgabe gh^t 3tbreffe: ®crber &
©ie„ HKafchinenfabrit, tSern.

3(uf grage 648. ®raf)tfeite für Kraftübertragungen tiefs®
©ruft ©räbel, Seiterei, §uttroit,

«uf Stage 654, ®ünftU$e ^Ditbelfteine fabriziert bie-@iV^
bietenfabtiî Deimberg bei Stjun, 3t. 9Jiülte®3iic£li.

IKS JMstr. schweiz. HK«k>W.-ZêMè<g („Meisterblatt")

îhsken ist die natürliche Folge dieser Spekulation. Wer
trägt alle diese erhöhten Zinsen? Der kleine Mann,
der Handwerker, Gewerbetreibende, Landwirt.
Wie viele Existenzen werden da dem Ruin nahe gebracht
oder vernichtet oder auf Jahre hinaus mit Schulden be-
glückt. Hier soll und muß der Bundesrat unbedingt
einschreiten. Wenn die Banken, die ohnehin Glanzzeiten
durchmachen, nicht soviel Verständnis für die Bedürfnisse
unseres Volkes aufbringen, so muß ihnen die Behörde
dieses Verständnis beibringen. Es ist der Teuerung nun
genug î

M'àZfàîk A. Pflugex â Cie., A.ê, Bsm. Die
Generalversammlung hat die vom Verwaltungsrat be-
antragte Reduktion des Stammaktienkapitals genehmigt
und nahm den Bericht über die Emission der Prioritäts-
aktien entgegen. Der durch die Kapitalreduktivn buch-
mäßig erzielte Gewinn wurde für Abschreibungen und
zur Tilgung der Verlustsaldi der Jahre 1914 und 1915
verwendet und der hernach noch verbliebene Gewinn-
saldo von 29,900 Fr. auf neue Rechnung vorgetragen.
Die Einrichtung (Stadt und Fabrik) und der Maschinen-
konto sind auf je 1 Fr. abgeschrieben. Das Aktien-
kapital beträgt nunmehr 223,500 Fr.

M; à? «»»à - M à
MM.

kW. B«îà»fs-, Tausch- ««d ArSeitsgejÄche werde«
unter diese Rubrik nicht s«fge«vmmeR Z derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 2V Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigebracht.

<»73. Wer hätte eine gebrauchte Universal-Holzbearbeitungs-
Maschine moderner Konstruktion, eventuell neu, preiswürdig abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 675 an die Exped.

<57<5. Wer hätte eine Partie gut erhaltene runde Zement-
rohrformen von 10-60 om Lichtweite, mit praktischem Verschluß,
sofort abzugeben? Offerten an Rud. v. Gunten, Schwarzenburg.

<577. Welcher Fachmann gibt mir Auskunft, ob für eine
Bauholzfräse ein 3 ?8 Elektro-Motor genügt und welches System
sich am besten eignet? Gefl. Auskunft au I. Lemp, Zimmer-
meister, Schlieren.

<578. Welche Firma liefert Packpapier und Packschnüre?
Offerten an G. Müller, Installateur, Eilen (Aargau).

<579. Wer Hütte gebrauchten, jedoch gut erhaltenen Dampf-
kessel, 2'/»—3 m" Heizfläche, möglichst nieder gebaut, abzugeben?
Offerten unter Angabe der Maße an Alb. Bänziger, Wolfhalden.

<580. Wer liefert 200—300 Kg. Faßnieten von 5—7 mm
Schaftdicke? Offerten unter Chiffre 680 an die Exped.

<581. Wer hat sofort billig abzugeben eine Pendelkreissäge
und einen Elektromotor, 3 ?8, Drehstrom 250 Volt, SO Perioden?
Offerten unter Chiffre 681 an die Exped.

<58A. Wer liefert einen Heliographen-Apparat, Größe 76x
110 ow, event, gebraucht, jedoch gut erhalten? Offerten unter
Chiffre 632 an die Exved.

<583. Wer erstellt praktische Heu- oder Warenaufzüge und
wo könnten solche Aufzüge mit elektr. Antrieb besichtigt werden?
Am liebsten würde eine solche Anlage besichtigen, wo Drescherei,
Mosterei rc. damit verbunden ist. Offerten erbeten unter Chiffre
bl 683 an die Exped.

<584. Wer hätte eine gut gehende Bandsäge, freistehend,
miet- oder kaufweise abzugeben? Offerte» an Fr. Aeschlimann,
Sägerei, Kallnach (Bern).

<583. Wer hätte einen noch gut erhaltenen, freistehenden
Warmwasserheizkeffel von 5—6 Heizflüche billigst abzugeben?
Offerten mit Angabe des Alters, der Keffelgröße und des Systems,
sowie des äußersten Preises an Fritz Vogel, Handelsgärtner, in
Wangen a. A. (Bern).

<58<5. Wer hätte einen neuen oder gebrauchten Gleichstrom-
motor, 220 Volt, zirka 4 ?8, samt Zubehör, billig abzugeben?
Offerten unter Chiffre 686 an die Exped.

<587. Wer erstellt Azetylen-Anlagen für einzelne Häuser und
auch für kleine Quartiere? Gefl. Offerten an Binder K Wildi,
St. Gallen.

<588. Wer liefert Holzwolle? Antwort mit Preisangabe
an R. Nußbaum à Cie., Ölten.

<589. Wer hätte älteren, gut erhaltenen, ganz leichten Benzin-
motor, 2'/s—3 g?, billig abzugeben? Offerten mit genauer Be-
schreibung an A. Duß, Wolhusen.

<599. Wer offeriert Bambusstäbe in verschiedenen Là»g.
und in größeren Quantitäten, mittlerer Durchmesser 10—14 ww

Offerten unter Chiffre 600 an die Exped. ,>

GM. Wer hätte gebrauchte Kreuzpickel sofort abzugebe!

Offerten mit Preisen und Quantumsmigabe unter Chiffre vir «

die Exved.
K9Z. Wer hat eine autogenische Schweißeinrichtnng >

kleinere Reparaluren an Maschinen rc., gebraucht oder »eu, »

zugeben? Offerten an E. Scheidet, Baumeister, Frenkendo!
(Baselland).

R9Z. Wer hätte eisernen Kolben von 80—120 om Du« '

Messer samt Welle und Riemenscheiben von 140 ow Durchweg '

ferner solche ebenfalls l40 ow Durchmesser und 70—80 mw 4>o?-

rung, sowie Voll- u. Leerscheibe, ca. 60 ew Durchmesser und
^

Bohrung (Besichtigung betr. Kombinierung erwünscht), ferner g

erhaltene Bauholzfräse und Bandsäge abzugeben? Offerten
Gottfr. Matti. Holzhändler, Feutersvey-Gstaad (Bern).

GK4. Wer hätte einen gebrauchten, jedoch noch gs«
»?

haltcnen Bollgang, 60—65 om Lichtweite, sowie einen Eins«"-

gang abzugeben, eventuell auch eine Bauholzfräse? Offerte» »

Aug. Bächinger. Sägerei, Bischofszell (Tkurgau).
<593. Wer hätte kupferne Windkessel für Pumpen aV'

geben? Gefl. Offerten mit Maßangaben an Brandenberg K »»»''

Bahnhof. Zu«.
ENG. Wer liefert Bauholz und Ladonmatorial, inkl. H»iw'

waren, gegen prompte Bezahlung, jährl. Verbrauch 6—10 Wag»»„'

au Baugeschäft mit Schreinerei und Zimmerei im Kant. Aargau '

Offerten mit Preisangaben per w ' unter Chiffre 606 an die Exp»»'

<597. Wer erstellt Stahlkugeln für Kugelfallmtthlen »»»

70 mm Durchmesser und zn welchem Preise? Offerten uuw

Chiffre 607 an die Exped.
<598. Wer hätte einen gut erhaltenen Waschtrog, M

emailiert oder galv. Eisenblech. Größe zirka 100x60x40, abj»'

aeben? Offerten mit Beschreibung an Wilh. Grütter, Schlossers
Gretzenbach.

<599. Wer liefert gußeiserne Warmwafferröste für Kochherd^
Offerten unter Chiffre 600 an die.Exped.

79<). Wer hätte einen gebrauchten Ventilator für 5000 «
stündliche Luftsörderung bei 10 mm W8 Pressung, und einen 'V'>

Drehstrom-Motor für 240 Volt. 42 P., abzugeben? Offerten «»

A. Sigrift, Ingenieur, Basel. Bruderholzstraße 18.
791. Wo sind Schmirgelscheiben „Elektrit 0" vom Vereinigte»

Carborundum- und Elektrit-Werke Alt-Benütek in der Schwetz

erhältlich? Offerten an H. Gyger-Vrack, Zofingen.
79Z. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhalte»)

Hobelbank billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 702 an d?

Expedition.

kààìe As« 11.

ÄBS- U'M Mi «N «i i!" d « lkAMÄBÜ-M
(Lionsralvsàoîuur? kär äis 8okr?öir:.j

104- -

hQ«HsÄULt°fsZi, kît. 1600—1800° (LoMzRlZMl 32—35)'

àpstuli- tmck

»WM«.
Auf Frage 393. Schweißapparate liefert in vorzügliche»

Ausführung: I. Mayoral, Appnratcnbau, Zofingen.
Auf Frage <594. Wenden Sie sich gefl. an die Firma S>

Schupisser, Wädensivil.
Auf Frage WN<5. Langlochbohrschlitten zum Anbau »?

eiserne Kreissägen, komplette freistehende Langlochbohrständer z»»

Verwendung bei Abricht-Maschinen, Kreissägen zc., neue Rapid'
Langlochbohrmaschinen und einfache Langlochbohrmaschinen liefe«
sofort ab Lager und bittet lim Angabe Ihrer Adresse: Gerber »
Cie., Maschinenfabrik, Bern.

Auf Frage <548. Drahtseile für Kraftübertragungen liefe«
Ernst Grädel, Seilerei, Huitwil.

Auf Frage 634. Künstliche Dübelsteine fabriziert die Gips^
dielenfabrik Heimberg bei Thun, A. Müller-Rickli.


	Verschiedenes

